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Denn wie auch die Ungläubigen zugeben müssen, könnte der allmächtige
Gott, der die höchste Macht über alle Dinge besitzt, in seiner unendlichen
Güte unmöglich irgend etwas Böses an seinen Werken dulden, wenn er nicht
bis zu dem Grade allmächtig und gut wäre, daß er auch aus dem Bösen Gutes
schaffen könnte. Enchiridion 3,11

Denn Gott hielt es für besser, selbst aus dem Bösen Gutes zu schaffen, als
überhaupt nichts Böses zuzulassen. Enchiridion 8,27
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